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Trendwende hin zur Mehrwegbox?

Bis zum Jahr 2075 werden nach Schätzungen der Beraterfir-
ma Ekupac in Europa jährlich rund 2,7 Milliarden Mehrweg-
behälter für Frischware - rund 20 Prozent mehr als heute

- versendet. Hauptgrund seien der Zwang Kosten und CO2
einzusparen. Vor allem bei den europäischen Discountern
sehen die Branchenexperten eine Trendwende voraus.

Den Anfang machte Aldi Sr.id und setzt seit 2010 in seinen
über I 700 Filialen ein geschlossenes Kreislauisystem für
Obsr und Gemüseboxen ein. Andere l)iscounter n'erden
aller Erwartung nach folgen, so die Experteneinschätzung.
Auch im Fleischbereich sei mit einem weiteren Wachstum an
Mehrweglösungen zll rechnen. Schon heute seien mehrere
Millionen Kunststoffpaletten des Typs H1 im Einsatz.

.,Grundsätzlich sehen wir schon einen Anstieg von Mehrw-eg;trans-
portbehältern", so Ekart Kuhn, Ekupac Gesellschafter. Kunststoff
hat gerade in der Fleisch- beziehungsweise Frischeindustrie, sowie
bei Brot und Backwaren seine Berechtigung. Stichwort: Hygiene-
paletten. Aber auch im Modehandel gibt es erste Schritte. So q'ill
beispielsweise Esprit auf das Mehrwegsystem umstellen."

Mehrwegladungsträger ist Prozesssicherheit nicht
möglich, erklärt er im Interview mit ,,RFID im
Blick".

I Pooldienstleister setzen seit uiebn Jahren auf Mehrwegrysteme. Auch lhr
Untemeltmen bietet eine Dienstleistung f)r poolgef)hrte Kunststffiabtten
an. Wantm haben sich diese - non aller bekannten Probleme im ffinen
Pool - als Ladungsträger bisher am Markt nicht durchgesetzt ?

Dies ist eine Frage von Angebot und Nachfrage. Es sind hunderttau-
sende Paletten täglich unterwegs, die zr-r 80 Prozent an der Rampe
getauscht werden. Nur wenigc Nutzer sincl bcreit, dicsen Kreislauf
zu durchbrcchen und stattdessen Pooldienstleister zu nutzen. Dazu
müssen Gespräche mit allen an cler Logistikkene Beteiligten geführt
werclen. Aul3erdem ist die Holzpalette seit 50 Jahlen ein etablierter'
L:rdungstr'äger. Ich sage aber: Die logistischen Anfbrdelungen haben
sich deutlich verändert. Die Logistik dcr nächsten 10 bis 15 Jahre
kommt nicht ohne intelligente Ladungsträger ar-rs.

I Inuiefern wird sich die Logistik uerändern?

Gerade im Bercich der Lebensmitteldistribution besteht ein ganz
anderer Ansprr-rch. Discounter', die das gröf3te Volumen an Düs-
scldorfer Paletten nachfragen, sowie die produzierende Industrie
benötigen intelligente Kunststof'fpaletten, um die Führr-rng dulch
die gesamte'Wertschöpfungskette überhaupt prozesssicher abbil-
den zu können. Der Handel strebt die durchgängige Süarenkette bis
in den Markt :rn, sprich die automatische lVarenvereinnnahmung.

Die Voraussetzung ist ein geführter Pool in Kombination mit RFID,
clenn nur so 1ässt sich clie ID-Nurnmer wirklich mit Produktclaten
beziehungsweise SAP-Liefelnummer verheiraten.

I Stellen Sie ein Umdenken in Richtung Mehrwegladungsträgerfest?

Ja, wir sehen, dass die Bereitschaft del Anwender in den vergangenen

Jahren steigt - wegen der Probleme mit offenen Poolsystemen. Im
Lebensmittelbereich werden zahlreiche Untersuchungen zur vollauto-
matischen \ü/arenvereinnahmung mit RFID gefahren. Dies kann man
weder mit einer .,offenen' Palette darstellen noch mit einer Holzpalette.
Ich gehe daher davon aus, dass in den nächstenJahren diese Systeme
vermehft zum Einsatz kommen. Speziell in das Segment Dtrsseldorfel
Palette wircl Bewegung in clen Markt kommen.

Ohne intelligente Ladungsträger geht es nicht
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,,Die logistischen Anforderungen werden sich grund-
legend verändern", ist Frank Bücker, Leiter Kunststoff
Vertrieb bei Craemer überzeugt. Ohne poolgeführte

a EPAL will sämtliche Paletten tagen. Was hahen Sie uon dem Ansatz?

Gar nichts. Dass man eine besserc Logistik fahren kann, indem man
die Holzpalctte mit Transponclern aufhtrbscht, halte ich fürr unrealis-
tisch. Man muss alle Paletten erst einmal ,einfangcn'. Denn es n-racht

keinen Sinn, wenn mal eine getaggtc Palette ankommt, mal eine ohne
Tag. Und wer trägt die Mehrkosten fiir die Tags? Holzpalettenpreise
werden nach der dritten Nachkommastelle velhandelt. Zudem fehlt es

cler tlolzpalette an Formbestäncligkeit. Bricht ein Klotz oder ein Brett
ab, ist clel Tiansponder weg. Prozesssicherlieit sieht anders aus. Rei

Palpool werden clie Paletten gewaschen, geprüft uncl dann wieder
versenclet. Wel kann im offenen Pool diesen Seryice leisten? Für be-
stimmte Kreisläule sind claher geführtc Palettensystcme, in denen sich

ciner ftir den Laclungsträger verantwortlicli füh1t, notwendig.



,,Das Thema RFID
braucht mehr Zeit"

Ekart Kr-rhn, Ekr,rpac Gesellscl'rafter'. beurteilt
die Akzeptanz vor-t RFID, ehcl skeptisch:

,.Das Thema RFID Lrratrcht mehr Zeit. Die De-

. r'ise heil3t rneiner Ansicht: tsack to thc Basics.
.' Gerade Konsumgtiterlrnternehmen sincl infbr-

, mationstechnisch noch niclrt attf clem neuesten
Stancl. 'Süas niltzt clie Technologie a1so, n'enn

.. beispielsueisc dic Gn-rncllagen für clen ent-

1| rpr..h.n.l.n Infcrrrnationsau-staLlsch gar nicht
vorhanden sind. I)er GRAI ist eine super Ic1ee,

cloch viele Unternehmen können den 16-stelligen Code gar nicht
lesen. Hier gilt es also noch physikalischc, tecl-rnologische und
organisatorische Hürden zu überrvinclen. LInd nicht zuletzt ist

Standardisierr.rng clie Vot'aussetzrtng. EAN a1s stendarclisierter

Datenträlaer hat aus Sicl-rt der Inclustrie bisher eincn gr-rten Job
gemacht."
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Bestandsentwicklung und
Umläufe wesentlicher MTV in Europa

Bestände

in Mio.

Stück
201 0

Bestände

in Mio.

Stück
2015

Umläufe
pro Jahr
in Mio

201 0

Umläufe
pro Jahr in

Mio.

2015

Frischeprodukte 1 392 1 740 19 765 25 568

Getränke 1 125 1 130 6 527 6 890

Automotive 97 118 550 670

Paletten
(Hol/KunststofD

543 600 2 100-

2700
2 400-

3 000

Displaypaletten 562 625 110-130 150

Das stärkste Wachstum wird fÜr Kunststoff-GlTs im Automotive-SeKor sowie im Frischeseg'

ment bei Brotkisten prognostiziert (je 50 Prozent), gefolgt von Displaypaletten mit 40 Pr0zent und

Fleischb0xen mrt 33 Prozent, Quelle: Ekupac 20 1 0, Hochrechnungen, Hersteller, Veruvender

Durch die Polypropylenkappen verankert sich derTag ltron ,,Xtreme" Tag nach dem

Einschieben selbst und kann nicht zerstörungsfrei entfernt werden.

kistcn. clie getaggt rvcrclen müssen. Reh:ilterschu'und schlägt hier

r-r"rit 15 bis 20 Prozent zu Buche." Aber ar-rcli für Paletten, clie Mö-

belinclustrie uncl clas gcsamte Einsatzspektrttm clet' Kunststoffipritz-
gussinclustrie rnit zehn Millialclen proclLrzierten'I'eilcn jähr'lich sicht

clas Linternehmen potcnzielle Einsatzgebicte. ..In der incllrstricilen

Feltiglrng sir-rd clic Pt'oclnkte hohen Drtickcn allsgcsetzt. Hinzu
hornrlen Ausschussraten \on zcl-tlt Pt'ozent. Dcr Fecleftfansponder'

l:isst sich einf':rch nachlüsten."

Lesen in der dritten Dimension

Federtranspond.er

Bohren statt kleben
3D-UHF-Tag wird in Palette oder Behälter versenkt

,-:l

Vandalismus und Schwund von Behältern lassen sich mit
einer neuen Methode verhindern, sagt Karl Heinz'Wen-

disch, Gründerund Mehrheitsgesellschafter, Flexo-Print.

Das lJnternehmen hat einen 3D-UHF-tansponder zu-

sammen mit Felix Schoeller Supply Chain Technologies

entwickelt, der sich in ein gebohrtes oder vorgespritztes

Loch einbringen lässt.

.,Del Fcclertransponclet' ntttzt clie rtrnde Bauform als llcsonanzkör-
per. In cliesen 1:isst sicl-r einc Kopplr,rngsantcnne einschieben. r-ibcr

l.elchc cler Chip mit dem Reader kommuniziert. Dies eröfInet eine

gxnz neuc Dir-nensionen clel huplantierung. X{it einem Durchmes-
ser von fiinf bis scchs Nlillin'rctel'n uncl einer L:inge von 40 bis 50

N,lillin-reteln lässt sich cler Tag mit einet' hanclclsüblicl-ren Boht'rna-

schine in eincm Bohrloch versenkcn. Dann rvircl cl'.ts Loch einfäch
versicgelt", ed:iutert -Jxn Wendisch, Nlanagir-rg Dircctor. Flexo-Print

Tag verankert sich selbst

).
r l-1

Planare 'Ihgs werclen gcstanzt und geätzt. lr-rüssctt konvertiert trncl

geklebt r"uelden. Diesc nehmen grol3e Flächen in Ansprr'rch. clie

ar.rfrillig gegcntiber- Vanclalisrntrs uncl Reschäcligung sincl. Ein Label

kann beispielsweise von clel Kunststoffbox abgcrissen rverclen oder
clr-rrch Reinigungsprozesse zerstört w-crclen. DLrlch clie Polypropy-
lenk..rppen verankelt sich clel Transponclcr nach dcrn Einschieben

selbst uncl kann nicht zerstölungsfrei entfclnt werdcn.

Vandalismus und Schwund reduzieren

.Vir schen gloi3e N'llirkte in Bereich Kistenmanurgernent. Rnncl 500

Nlillionen Getränl{ekisten sir.rcl in Deutschlancl irn Urnlauf. 30 NIil-

lionen ner-re rvcrden jährlich hergestellt", so Karl Hcir-rz \-üenclisch'

Auch im Flischcsegment \\'ie Obst- und Gcmüse- soq'ie Fleischkis-

ten, ebenso clem gesamten Beh:iltern-ranagcment, sieht clas Llnter-

nehmen Potenzial. .,Allein clie Post hat sechs Millioncn Transport-

..Dadulcl-r. class rv.it' aus Fornkör'peln koppcln. habcn l'ir clie clrit-

te Dimcnsior-t in der UllFjlccl-rnik elschlossen Atlch in axialer

Riclrtung clcs Tags haben rvit' cinen Antennengelvinn dr'rrch clct-t

V'olun-rcnkörper", erg:inzt -Jan $i/enclisch. 'I'eils'eise lassen sich Lc-

screicl-rneiten bis 12 Nletcl elziclen. in der dritten Dimension r'vird

bis zu einer-n N{etet' erreicht. Ar,rch die Pulklesung von 36 Kisten atlf

eincr Palette sci. selbst geftillt mit Biel ocler'\Whsser', kollisior.rsfiei

rnöglicl-r.

Standardtests l'ie Scl-rock. Villlation oclel' Tempelatur habe cler

Täg bereits bestanclcn. Vcrlnessungen durch clas EECC hätten clas

I-eseverhaltcn in puncto Breitllandigkcit und Orientierllng bestätigt.

,.I)el nächste Schritt ist, in die Sirlr.rlation zu gehen. trn'r die Pel'for-

mance zLl velbesscrn uncl kleinere Fortlfaktol'en zu et'zielen. In
clen nricl-rsten zwei Nionaten sollen erstc Grol3serien von runcl einer

Million plo Monat in Plocluktion gehcn", gillt Kat'l Hcinz -Wendisch

eincn Ar-rsblick.
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